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Aus den gleichen Gründen, aus denen man an den in die Eingangshalle
führenden Türen Windfänge anordnet, gelchieht dies häufig auch an den Türen,
durch welche das Publikum die Ankunftshalle verläßt (Fig. 69).

5) Ortliche Verhältnifle bringen bisweilen anderweitige Anordnungen der
Bahnhofsausgänge hervor.

So ift beifpielsweife auf dem Bahnhofe zu Effen (fiehe Fig. 22, S. 38) eine „Haupthalle"

vorhanden, deren eine Achte mit derjenigen des Perfonentunnels übereinftimmt. Die abfahrenden
Reifenden haben diefe Halle und diefen Tunnel zu paffieren. Aber auch die Ankommenden
müffen beide Räume betreten, Wenn fie den Bahnhof verlal'l'en wollen; doch ift der Ausgang ftadt-

feitig gelegen, während die Abreifenden in einer dazu rechtwinkeligen Richtung durch die „Schalter-

hallef/ in die Haupthalle gelangen.

Auf K0pfltationen‚ [ei es, daß das Empfangsgebäude L- oder U-förmige
Grundrißgeftalt hat, ilt der Bahnhofsausgang gleichfalls verlchieden angeordnet
worden.

Fig. 69.
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Windfänge und Schutzdach an der Ankunftsl'eite

des Empfangsgebäudes auf dem Bahnhof Hamburg-Dammtor.

a) Meiltens werden im Kopfbau Eingangshalle, Fahrkartenausgabe, Gepäck-
annahme, Warte- und Erfrilchungsräume ulw.‚ kurz alle vor der Abfahrt der
Reifenden notwendigen Räumlichkeiten untergebracht; die Flügelbauten dienen
teils dem Stationsdienft, den Bahnverwaltungszwecken ufw. Die einfachlte und
auch glückliche Anordnung befteht darin, daß man in der Verlängerung des Kopf—
bahnfteiges den oder die Ausgänge anbringt. Die Bahnhöfe zu Wiesbaden (liche
die Tafel bei S. 57), Frankfurt a. M. (hehe die Tafel bei 8.67), München, Darmftadt
(Helfifche Ludwigsbahn), neuer Hauptbahnhof zu Leipzig 11. a. mögen als Beifpiel
angeführt werden. Auch das Empfangsgebäude zu Altona (liebe Fig. 33, S. 48) ift
hier einzureihen, obwohl die Ausgänge weiter nach dem Bahnhof zu gerückt find.

Selbltredend wird bei iolcher Anordnung die Eingangshalle gleichfalls als
Bahnhofausgang benutzt.

5) Eine fchärfere Scheidung der abfahrenden und der ankommenden Reifen—
den bei in Hufeifenform errichteten Empfangsgebäuden erzielt man, wenn man im
Kopfbau hauptfächlich Räume für den Stationsdienlt, die Bahnverwaltung und
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ftationen.


